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Ein neuer Beitrag zur Kenntnis über Drymochares cylindraceus 
( F a ir m a ir e ,  1849) (Coleoptera, Cerambycidae)1

Z u s a m m e n f a s s u n g  Es werden die Entwicklung von Drymochares cylindraceus in zwei bisher nicht als 
seine Wirtspflanzen erkannte baumförmige Ginsterarten, Cytisus beaticus (W ebb) Steudel und Genista cinerea 
(V ill.) DC. beschrieben, sowie die besonderen klimatischen und Brutholzbedingungen, denen sich diese Art 
angepasst hat. Die erfolgreiche Umsetzung der Larven in den einheimischen Besenginster Sarothamnus scoparius 
(L.) K och und sein Vorkommen im Geißklee Cytisus oromediterraneus R ivas et al. (S ânchez 2001) lassen vermuten, 
dass sich Drymochares cylindraceus oligophag in verholzten Ginsterarten entwickelt.

S u m m a r y  A new contribution to the knowledge of Drymochares cylindraceus ( F a ir m a ir e , 1849) 
(Coleoptera, Cerambycidae). -  The development of Drymochares cylindraceus in two tree-like broom-species, 
Cytisus beaticus (W ebb) S te u d e l and Genista cinerea (V il l .)  DC., previously unknown as host plants of the beetle 
is described together with the particular conditions of climate and breeding woods, to which this beetle has adapted. 
The occurrence in Cytisus oromediterraneus Rivas et al. (Sânchez  2001) and the successful cultivation in native 
Sarothamnus scoparius (L.) K och suggests that Drymochares cylindraceus is oligophagous and develops also in 
other woody species of broom.

1. Vorkommen und Historisches
Der den Iberodorcadien ähnelnde Bockkäfer Drymo­
chares cylindraceus (Abb. 1 ) ist eine endemische Spe­
zies mit lokalen Vorkommen im Nordwesten der Pyre­
näenhalbinsel. Es sind nur wenige Fundstellen aus dem 
nördlichen Portugal und aus einigen spanischen Regi­
onen von Caceres, Avila, León, Salamanca, Zamora, 
Oviedo und Galicien bekannt.

Fairmaire beschrieb 1849 diese Cerambycide als var. 
cylindraceus von Saphanus piceus Laich. G feller 
(1977) erkannte die Zugehörigkeit als selbständige Art 
zur Gattung Drymochares M ulsant, 1847.

2. Wirtspflanzen
Nur wenige sind bisher bekannt. Veröffentlichungen 
beziehen sich auf eine Entwicklung in abgestorbenen 
Strünken verschiedener Quercus-Arten (V ieves 1984, 
2000, 2001), in Corylus avellana L. (P ena et al. 2007) 
und auf einen unbekannten Baumginster aus Portugal 
(B erger 1996).

Sânchez (2001) berichtet ausführlich über seine erfolg­
reiche Suche nach Drymochares cylindraceus in der 
Serra Candelaria (Salamanca) ebenso wie über dessen 
Entwicklung im 0,4 bis 1,5 m hohem Geißklee (Cytisus 
oromediterraneus). Hier, in 1800 m Seehöhe, dem Le­
bensraum dieser Spezies, herrschen extreme klima­
tische Bedingungen mit sehr kalten Wintern und sehr 
heißen Sommern, schreibt Sânchez (2001).

1 Herrn Prof. Dr. Dr. B e r n h a r d  K l a u s n it z e r  zum 70. Ge­
burtstag gewidmet.

Der Verfasser fand die Entwicklungsstadien von Dry­
mochares cylindraceus in großer Anzahl im Totholz 
der bisher nicht für diesen Käfer als Entwicklungs­
pflanzen erkannten baumförmigen Ginster Cytisus bea­
ticus (Abb. 2) und Genista cinerea (Abb. 3). Da eine 
Larvenumsetzung auf den einheimischen Besenginster 
Sarothamnus scoparius erfolgreich war, ist davon aus­
zugehen, dass sich die Art oligophag in verholzten 
Ginsterarten entwickelt.

Alle Fundgebiete liegen in der Serra do Oribio (Galici­
en), zwischen 650 und 950 m Seehöhe. Sie sind durch 
feuchtes und mildes atlantisches Klima geprägt.

3. Beschreibung des Lebensraumes
ln der Serra do Oribio, zwischen dem Pass Alto do Poio 
und Samos, am Camino de Santiago (Jakobsweg) gele­
gen, gedeihen auf den Schieferböden großflächige, zu­
sammenhängende, baumfreie Ginsterheiden, wahre El­
dorados für Drymochares cylindraceus.
Die hier ursprünglichen Laubwälder wurden in histo­
rischer Zeit abgeholzt. In der Folgezeit dienten die frei­
en Flächen hauptsächlich für den Weidebetrieb. Nach 
Aufgabe der anthropogenen Nutzung entstanden Gins­
terheiden mit den dominierenden und auffälligen 
Ginstern Cytisus beaticus und Genista cinerea, den 
Entwicklungspflanzen für Drymochares cylindraceus.
Die Serra do Oribio liegt klimatisch im Einflussbereich 
des Atlantiks. Das sorgt für eine ständige und mitunter 
sehr hohe Feuchtigkeit in der Wachstumszone, aber 
auch dafür, dass Winter und Sommer in der Regel kei­
ne rapiden Temperaturextreme aufweisen. In der Pflan­
zenwachstumszone gedeihen dicht gedrängt bis zum 
Knie reichende Gräser, Farne und Brombeeren, von de-
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nen nach ihrem Absterben große Mengen Biomasse, 
nachfolgend als Detritus bezeichnet, anfallen.
Genista cinerea kann in diesem Biotop ein Alter von 
etwa 30 Jahren und eine Wachstumshöhe von gut 4 m 
erreichen. Cytisus beaticus zeigt solche Endwerte nicht. 
Die Ginster sterben hauptsächlich altersbedingt ab und 
können dann zur Lebensgrundlage für Drymochares 
cylindraceus werden.

4. Ökologisch-biologische Zusammenhänge wäh­
rend der Entwicklung
Diymochares cylindraceus befällt (= Eiablage) natür­
lich und komplett, nicht zu frisch abgestorbene (ein­
schließlich durch Buschfeuer geschädigte) Cytisus bea- 
ticus- und Genista cinerea- Bestände an den Basisstel­
len der hier miteinander verwachsenen Äste und 
Zweige, nachstehend Stiele genannt. Diese bleiben 
auch nach ihrem Absterben mehr oder weniger fest ver­
bunden. Daraus resultiert eine aufrechte, schräge oder 
liegende Position der Stiele (Abb. 2, 3). In ihren Basis­
stellen können sich also, wenn diese äußerst spezielle 
Voraussetzungen erfüllen, sämtliche Entwicklungssta­
dien dieses Käfers aufhalten. Bemerkenswerter Weise 
befanden sich die zahlenmäßig größten Larven- und 
Puppenpopulationen in durch Buschfeuer geschädigten 
Ginsterbeständen.
Befallene Stiele maßen an ihrer Basis Stärken von 14 
bis 65 mm. Alle Larven enthaltenden Stiele lagen aus­
nahmslos tief im sehr feuchten Detritus (Abb. 4) und 
hatten entlang des Larvenbesatzes Bodenkontakt. Diese 
Position bewirkt einen sehr hohen Wassergehalt in Rin­
den und Hölzern und somit ihre schnellere Verrottung. 
Dünnere Stiele mit Larvenbesatz waren durch deren 
Fraßtätigkeit extrem morsch und brüchig.
Nicht alle Hölzer eines befallenen Ginsters enthielten 
Larven. Vereinzelt beherbergten Stiele mehrere Larven 
hintereinander. Der Verfasser fand in einem etwa 35 
mm starken Stück auf einer Länge von ungefähr 75 cm 
vier Larven gleicher Größe. Bis zur vierten Larve be­
stand Kontakt zwischen dem Brutsubstrat und dem 
Erdboden. Nach weiteren 80 cm ragte der nun trockene 
und larvenfreie Stiel vollends aus dem Detritus. Starke 
Basisstellen beherbergten bis zu drei Larven nebenein­
ander.
Ende April 2006 fand der Verfasser diverse Larvenpo­
pulationen gleichen Alters, die bereits in fertigen Pup­
penwiegen lagen, erkennbar u. a. an ihren Ruhepositi­
onen in Dorsallage (Abb. 5). Nur wenige jüngere Lar­
ven waren mit dabei. Abb. 6 zeigt die für Drymochares 
cylindraceus- Larven charakteristischen zwei sehr klei­
nen Urogomphi, die sich dorsal auf dem vorletzten Ab­
dominalsegment befinden.
Mitte Juni 2007 überwog der Puppenanteil. Vereinzelt 
fand der Verfasser nahezu vollständig entwickelte Ima­
gines (Abb. 7). In der Serra do Oribio lag somit die 
Hauptpräsenszeit dieses Käfers für das Jahr 2007 im 
Juli.

Die flugunfahigen Käfer sind lichtscheu und werden 
mit zunehmender Dämmerung aktiv. Das trifft beson­
ders für die Männchen zu. Nach dem Schlupf kommt 
es schnell zur Kopulation.

Die Weibchen setzen die Eier einzeln, verstreut und 
primär an den Basisstellen der zu diesem Zeitpunkt 
noch mit Rinde versehenen Stiele ab, sekundär danach 
an anderen Orten entlang dieser Stiele. In der Gefan­
genschaft bestand das Gesamtgelege von drei Weib­
chen aus maximal zwölf verstreut abgelegten Eiern. 
Die Abb. 8 zeigt ein Einzelgelege in einer Rindenver­
tiefung von Genista cinerea.

Der Larvenschlupf begann zwischen dem neunten und 
zehnten Tag nach der Eiablage (Abb. 9). Die Larven 
arbeiteten sich innerhalb von vier Stunden in die Rinde 
ein und hinterließen bis auf erkennbare Schlupfstellen 
unversehrte Eihüllen (Abb. 10).

An einigen, nicht zu sehr zersetzten Bruthölzern aus 
der Ginsterheide war erkennbar, dass die Larven an­
fangs zwischen Rinde und Splintholz fraßen und erst 
dann ins Holz eindrangen. Hier hinterließen sie unter­
schiedlich lange, manchmal verzweigte, im festen 
Splint- und Kernholz angelegte, mit groben Spänen 
ausgefüllte Gänge. Am Ende ihres Ganges kehrt die 
Larve ein kurzes Stück zurück und fertigt dann ihre 
gangförmige Puppenwiege an, die auch im Kernholz 
liegen kann. Das Holz, selbst das der stärksten Stiele, 
hat in dieser letzten Phase der Metamorphose seine ur­
sprüngliche Härte und Zähigkeit verloren. Die Käfer 
arbeiten sich durch die verbleibende Holzschicht nach 
außen und sind sofort aktiv. Vorgefertigte, an der Stiel­
oberfläche sichtbare Schlupfstellen wurden nie gefun­
den. Charakteristisch für Diymochares cylindraceus 
sind zerfranst aussehende Schlupflochränder (Abb. 
11).
Zusammenfassend lässt sich eindeutig sagen, dass Dry­
mochares cylindraceus je eine besonders ausgefallene 
Nische im Ökosystem „Montane Ginsterheide“ der 
Serra Candelaria (mit Cytisus oromediterraneus auf 
Granitböden) und der Serra do Oribio (mit Cytisus bea­
ticus und Genista cinerea auf Schieferböden) ein­
schließlich ihrer unterschiedlichen klimatischen Bedin­
gungen erfolgreich nutzt. In der Serra Candelaria ent­
wickelt sich Drymochares cylindraceus in 
unterirdischen Pflanzenteilen (S anchez 2001). Wegen 
der Landklima bedingten Trockenheit bietet hier nur 
dieser Bereich die lebensnotwendige Feuchtigkeit. Da­
gegen bleiben in der maritim beeinflussten Serra do 
Oribio wegen der permanent vorliegenden Feuchtigkeit 
die Entwicklungsstadien oberirdisch.

Sein sporadisches Vorkommen lässt sich mit der Men­
ge des natürlichen und spezifischen Nahrungsange­
botes in gleichen oder unterschiedlichen Zeitintervallen 
erklären. Biotope, die 2006 mit großen Populationen 
erwachsener Larven aufwarteten, hatten ein Jahr später 
nur vereinzelt Larven unterschiedlichen Alters. Ein
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Abb. 1: D rymochares cylindraceus ( F a i r m a i r e ,  1849), links 8 ,  rechts $  (Foto: W. D ö r in g ) .

Abb. 2: Cytisus beaticus (W e b d )  S t e u d e l  im Juni 2007, mit Brut­
holz (Foto: W. D ö r in g ) .

Abb. 3: Genista cinerea ( V i l l . )  D C . im April 2006, mit Brutholz 
(Foto: W . D ö r in g ) .

Abb. 4 : Aus feuchtem Detritus' herausgezogene, ehemals zusani- Abb. 5: Larve in ihrer Puppenwiege (Foto: W. D ö r in g ) .  
m engew achsene Stiele von Genista cinerea mit Schlupflöchern 
(Foto: W. D ö r in g ) .
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Abb. 7: Weibchen kurz vor dem Verlassen seiner Puppenwiege 
(Foto: W. D ö r in g ) .

Abb. 6: Urogomphi, dorsal au f dem 8. A bdominalsegment (Foto: 
W. D ö r in g ) .

Abb. 8: Einzelgelege (Foto: W. D ö r in g ) .

Abb. 9 : Larve beim Schlüpfen (Foto: W. D ö r in g ) .

Abb. 11 : Typisch zerfranster Rand eines Käferschlupfloches (Foto: 
W. D ö r in g ) .

Abb. 10: Eihülle mit Schlupfloch der Larve (Foto: W. D ö r in g ) .

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 53, 2009/3-4 221

Grund dafür war die Dezimierung des ehemals vorhan­
denen Nahrungsangebotes durch vorausgegangene Ge­
nerationen. Absterbende Ginster und jüngere, bereits 
abgestorbene, aber noch nicht die speziellen Entwick­
lungsbedingungen erfüllenden Äste und Zweige gab es 
in ausreichender Menge. Sicherlich stellen solche Stie­
le, wenn sie im Detritus liegen und im Laufe der Zeit 
alle Bedingungen erfüllen, die Nahrungs- und Entwick­
lungsgrundlage für nachfolgende Drymochares cy- 
iindraceus- Generationen.

Das seltene Auffinden der Käfer, trotz großer Populati­
onsdichte, beruht nach Ansicht des Verfassers auf ihrer 
versteckten Lebensweise im Detritus und ihrem schnel­
len Reaktionsvermögen, bei Erschütterungen sofort zu 
fliehen. Eine Temperatur von + 4° C schränkte die 
Tiere in ihren flinken Bewegungen nicht ein.

Die Art scheint sehr widerstandsfähig zu sein. Verende­
te oder mit Parasiten versehene Entwicklungsstadien 
wurden nie gefunden. In der Gefangenschaft entwickel­
ten sich aus allen eingetragenen Entwicklungsstadien 
Imagines.

Abb. 12: Larvenumsetzung au f Sarothamnus scoparius (L.) K o ch  

(Foto: W. D ö r in g ).

Ein Umsetzen von zwei zweijährigen Larven auf den 
einheimischen Besenginster Sarothamnus scoparius 
war im August 2006 wegen Aufbrauchens des galizi- 
schen Genista cinerea-Vorrates notwendig geworden. 
Die Larven nahmen das neue Brutsubstrat ohne erkenn­
bare Probleme an (Abb. 12). Die Haltung in den Win­
termonaten erfolgte abweichend von den natürlichen 
Temperaturbedingungen unter Ausschluss von Frostein­
wirkungen. Trotzdem entwickelten sich beide Larven 
zu je einem fortpflanzungsfähigen Weibchen und 
Männchen, die im Juni 2007 schlüpften und kopulier­
ten (Abb. 13). Es kam zur Eiablage auf neu eingetra­
genem Genista cinerea (Abb. 8) mit anschließendem 
Larvenschlupf (Abb. 9, 10)
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